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HOHENTENGEN - Bei der diesjähri-
gen Generalversammlung am 10.
März des Heimat-, Narrenverein
und Spielmannszug Bremen
sprach der erste Vorstand Marco
Müller gegenüber seinen Aus-
schussmitgliedern und Vereins-
mitgliedern ein großes Lob für die
geleisteten Arbeiten das ganze
Jahr über aus. Auch ein großer
Dank ging an die Freunde und
Gönner, die den Verein jederzeit
tatkräftig unterstützen. Vorstand
Marco Müller ließ das vergangene
Vereinsjahr Revue passieren.
Nach langer Corona Pause konnte
das Vereinsjahr wieder in ge-
wohnter Form stattfinden. Ein
Highlight war das traditionelle
Sommerfest, welches wieder gut
besucht war. Weitere Veranstal-
tungen waren die Teilnahme am
Straßenfest, der Indianertag im

Rahmen des Ferienprogrammes
im DGH Bremen, das Dinnetefest
für Vereinsmitglieder, der Ver-
einsausf lug, der Seniorennach-
mittag, die Weihnachtsfeier und
die Winterwanderung.

Auch die Fasnet konnte in ge-
wohnter Form stattfinden. An

insgesamt neun Umzügen nahm
der Verein teil. Kassiererin Sandra
Herre zählte sämtliche Kontobe-
wegungen und die aktuellen Kon-
tostände bei den Banken auf. Der
Kontostand konnte sich dank ein-
gegangener Zuschüsse wieder er-
holen. Tanja Remensperger und

Margret Schlegel bescheinigten
ihr als Kassenprüfer eine ein-
wandfreie Kassenführung. Tam-
bour Rainer Müller berichtete
von sieben Auftritten des Spiel-
mannszuges. Als Vertretung für
Herrn Bürgermeister Rainer
überbrachte der Gemeinderat
Herr Markus Kaufmann seinen
Dank seitens der Gemeinde für
das große Engagement des Ver-
eins für die Dorfgemeinschaft in
Bremen. Turnusgemäß wurden
folgende Mitglieder einstimmig
in die Vorstandschaft wiederge-
wählt: Florian Jäggle, zweiter Vor-
stand; Sandra Herre, Kassiererin
und Tanja Remensperger, Kassen-
prüfer. Als Beisitzer wurde neu in
das Amt Andrea Jäger-Kaufmann
gewählt. Als zweiter Kassenprü-
fer wurde Sigrid Fischer einstim-
mig gewählt.

Generalversammlung HNVSZ Bremen
Erfolgreiches und abwechslungsreiches Vereinsjahr

Von links: Rainer Müller, Sandra Herre, Marco Müller, Andrea Jäger-Kaufmann,
Florian Jäggle, Ralf Remensperger, Petra Mühleisen. FOTO: SIGRID FISCHER

BAD SAULGAU - Claus Dieter Rein-
hardt war ein begeisterter Jazz-
freund, sein Wissen über diese
Musik und ihre Musiker, sein
Engagement, seine Platten-
sammlung waren beachtlich.
Schon in seiner Jugendzeit in
Dresden und Stuttgart hatte er
trotz Nazizeit erste Kontakte
mit der damals verfemten Mu-
sik. 1953 bis 1958 erlebte er in
Stuttgart mit „Freude lupenrei-
nen amerikanischen Jazz“ der
großen Stars, so berichtet er in
seinem lesenswerten Beitrag
„Wie bin ich zum Jazz gekom-
men?“ zum Buch „Geschichte
des Jazz in Bad Saulgau“. In
Saulgau verhalfen seine fun-

dierten und humorvollen Mode-
rationen zu weiteren Höhe-
punkten von Jazzkonzerten.

„CD“ war Gründungsmitglied,
von 1996 bis 1998 Schriftführer
des Vereins zur Förderung des
Jazz und hat die Aktivitäten des
Vereins und der Saulgauer Jazz
Bands vielseitig und stets gerne
unterstützt, dabei ist er auch gele-
gentlich mit Klarinette oder Po-
saune und mit viel Freude bei der
Schwaaz Veres Jazz Gang einge-
stiegen.

Wir danken Claus Dieter Rein-
hardt für sein großes Engage-
ment für den Jazz in Bad Saulgau
und werden ihn stets in guter Er-
innerung behalten.

Nachruf von 
Claus Dieter Reinhardt

Die Saulgauer Jazzgemeinde 
trauert um ihren „Jazzprofessor“

Claus Dieter Reinhardt als Moderator des Big Band Konzertes 2010 in Bad Saul-
gau. FOTO: HANS GEORG RIMMELE

RENHARDSWEILER - „Etwas neues
gewagt und gewonnen“ fasste die
Vorsitzende des Liederkranzes
Renhardsweiler Sabine Weiß das
Vereinsjahr 2022 bei der Jahres-
hauptversammlung zusammen.
Dazu hatte die Vereinsführung
die Mitglieder der beiden Chöre
Liederkranz und Popchor am 4.
März in das Dorfgemeinschafts-
haus Renhardsweiler eingeladen.
Bestens vorbereitet die Tagesord-
nung und informativ die beglei-
tende PowerPoint-Präsentation,
so ging die Versammlung über die
Bühne. Neben den üblichen Regu-
larien standen Wahlen und Eh-
rungen im Mittelpunkt. Zu Be-
ginn galt das Gedenken den Ver-
storbenen Mitgliedern Franz Geb-
hart, Georg Rau, Hubert Blaser
und Anton Eisele. In ihrem Rück-
blick nannte die Vorsitzende die
überaus gelungene Sommersere-
nade und die Sichelhenke sowie

die Weihnachtsfestmesse als die
Höhepunkte eines gelungenen
Restarts nach Corona. 2023 wird
es wieder eine Sommerserenade
und die traditionelle Sichelhenke
geben, aber auch wieder ein Jah-
reskonzert. „Lasst uns gemein-
sam mit gezielter Öffentlichkeits-
arbeit zeigen, dass der Chorge-
sang und wir noch leben!“ war
der Mut machende Appell von Sa-
bine Weiß. Auch der Protokollbe-
richt von Sonja Halder zeugte von
reger Vereinsarbeit, auch über
das Musikalische hinaus.

„Das Jahr 2022 war geprägt von
einem vorsichtigen ‚Wiederan-
fang‘ der Chorabeit“, so die Chor-
leiterin Ursula Wentz in ihrem Re-
sümee. Sie freute sich, dass die
Sängerinnen und Sänger beider
Chöre wieder so zur Stange halten,
sodass nun wieder ein Jahr voller
Termine und Auftritte ansteht. In
ihrem ersten Bericht als Kassiere-

Jahreshauptversammlung des
Liederkranzes Renhardsweiler

2022 ein erfolgreicher Restart nach Corona

Das Führungsteam des Liederkranzes Renhardsweiler mit dem Geehrten Manfred Nüßle (3. v. l.).

BAD SAULGAU - An der vergange-
nen Jahreshauptversammlung
des Heimat- und Trachtenvereins
Saulgau durfte der erste Vorsit-
zende Thomas Funk Ehrungen
durchführen. Petra Tyborski er-
hielt für zehnjährige Mitglied-
schaft das Vereinsehrenzeichen
in Bronze. Ebenfalls mit Bronze
wurde dem Leiter des Jugend-
spielmannszugs der Bürgerwa-
che Saulgau Herrn Armin Geiger
das Ehrenzeichen des Vereins für
gute und kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit beider Vereine ver-
liehen. Für seine 25-jährige Ver-
einszugehörigkeit und seine über

20-jährige Arbeit als Kassier und
Vorstandsmitglied und sein Eh-
renamt für Heimat, Brauchtum
und Kultur wurde Ulrich Wehner
das Ehrenzeichen in Gold verlie-
hen. Der Verein bedankt sich
recht herzlich bei den Geehrten.

Vereinsehrung beim Trachtenverein Saulgau
Mitglieder für Vereinstreue ausgezeichnet

Von links: Zweiter Vorstand Ulrike Schir-
mer, Armin Geiger, Anne Wehner, Ulrich
Wehner, Petra Tyborski, erster Vorstand
Thomas Funk. FOTO: CECILIA FUNK

MENGEN - In ihrer Hauptversamm-
lung zog die Stadtkapelle jüngst
Bilanz über ein ereignisreiches
und wieder weitestgehend nor-
malisiertes Vereinsjahr 2022. Per-
sonell verzeichne das Orchester
mit aktuell 87 Musikerinnen und
Musikern einen Rekordstand, so
Vorsitzender Klaus Voggel bei sei-
ner Begrüßung. Er blicke mit Zu-
versicht in die Zukunft, denn mit
dem langjährigen Vorstandsteam
sei auch weiterhin eine gedeihli-
che Vereinsarbeit gewährleistet.

Dass auch das Vereinskässle
auf einem soliden Fundament
steht, erläuterte Kassier Volker
Lutz. Nicht zuletzt dank vieler
Spenden und Zuschüsse habe der
Kontostand nochmal ausgebaut
werden können und sei trotz des
Probelokalanbaus überaus er-
freulich.

Viele abwechslungsreiche Auf-
tritte konnte Schriftführer Jonas
Welte in seiner humorigen Foto-
präsentation Revue passieren las-
sen. 24 Auftritte hatten die Stadt-
musiker zu bewältigen, darunter
die Mengener Heimattage, den
RockHock, die Teilnahme an den
Heimattagen Baden-Württem-
berg in Offenburg oder am Histo-
rischen Volksfest in Stuttgart.

Trotz der widrigen Umstände
der Pandemiejahre sei das Or-
chester musikalisch in guter Ver-
fassung, konstatierte Dirigent
Ralf Uhl. Dank guter Jugendar-
beit sei man gut gerüstet für die
Zukunft. Aber auch, wenn das
Jahreskonzert ein großartiger Er-
folg gewesen sei, wünsche er sich

doch bei dessen Vorbereitung ein
noch größeres Engagement sei-
tens der Musiker.

Von vielen Aktivitäten und
Auftritten konnte auch Jugend-
leiterin Emma Voggel berichten.
Neun Jungmusiker hätten heuer
in die Stadtkapelle integriert wer-
den können. Mit 26 Kindern sei
die JuKaMe gut bestückt.

Bei den anstehenden Wahlen
wurde die komplette Vorstand-
schaft einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Major Georg Ba-
cher zeigte sich angesichts der
Personalstärke des Musikzugs
sichtlich stolz, dass die Bürgerwa-
che Mengen mit nunmehr 180

Stadtsoldaten die größte Wehr in
Baden-Württemberg stellt. Er sei
schon ganz heiß auf die gemein-
same Wien-Reise 2025 und kün-
digte auch für 2024 noch eine
Überraschungsreise an, behielt
das Ziel aber noch für sich.

Der zweite Vorsitzende Philipp
Hierlemann blickte abschließend
noch auf die bevorstehenden Ter-
mine, die dem Orchester wieder
einiges abverlangen werden. En-
de April brechen die Stadtmusi-
ker nach zwölf Jahren wieder zu
einem zweitägigen Vereinsaus-
f lug nach Heidelberg auf, wo die
Kameradschaftspflege im Vorder-
grund stehen wird.

Stadtkapelle Mengen ist 
personell gut aufgestellt

Rekord mit 87 Musikern – drei Reisen stehen an

Die Geehrten (von links): Klaus Voggel (40 Jahre), Daniela Schleifer (15 Jahre Dirigen-
tin), Simone Lutz (20), Alexander Lutz, Michael Boßlet (beide 40). FOTO: MARKUS HAILE


